
Fit in der Stadt
� Der französische Schauspieler Da-
vid Belle hat Parkour Ende der 80er
Jahre erfunden.
� Der Vater des heute 38-Jährigen war
Soldat und auch in Vietnam im Einsatz.
Er brachte seinem Sohn die sogenann-
te Method Naturelle bei. Eine Trai-
ningsart nach Georges Hébert, bei der
der Körper in der Natur durch Rennen,
Springen, Klettern, Heben, Werfen,
Balancieren, Selbstverteidigung und
Bewegung auf allen Vieren fit gemacht
wird. Die Grundintention war es, Hin-
dernisse überwinden zu lernen, um
andere Menschen retten zu können.
� Dieses Training hat Belle in seiner
Heimat Lisse, einem Pariser Vorort,
zu Parkour weiterentwickelt. Statt in
der Natur trainierte er also in der urba-
nen Umgebung.
� Ursprünglich war das Training nicht
auf Spektakularität oder Wettkämpfe
angelegt, sondern zum reinen Selbst-
zweck. Heute gibt es aber bereits
Wettkämpfe und viele Showgrup-
pen. David Belle selbst definiert Park-
our als Kunst der Fortbewegung.
� Er führte etwa drei Jahre eine Park-
our-Gruppe an, die sogenannten Ya-
makasi. Wegen Differenzen bezüglich
der zukünftigen Ausrichtung des Park-
our trennten sich die Freunde jedoch.
Einige davon spielen als Traceure im
Film Yamakasi – Die Samurai der Mo-
derne mit, der 2001 in die Kinos kam.
Der Film brachte den Durchbruch der
Extremsportart zum Trendsport.

Coole Saltos und lässige Sprünge
Trendsport Parkour in der Johann-Philipp-Palm-Halle / Trainieren für den Hindernislauf durch die Stadt

Von unserem Redaktionsmitglied

Sandra Dambacher

Schorndorf.
Für Pascal Bueb ist jede Stadt ein
Sportplatz. Sein Lieblingssportgerät: die
Uni Stuttgart. In der Johann-Philipp-
Palm-Halle trainiert er für den waghalsi-
gen Hindernislauf über Mauern und
Geländer, der sich Parkour nennt. Sein
Wissen gibt er dort im Kurs vom STV
Schorndorf weiter. Er zeigt Katzen -,
Präzisions-, Armsprünge und spekta-
kuläre Saltos. Der 22-Jährige erzählt aber
auch, welche Philosophie hinter der
Trendsportart für Waghalsige steckt.

Er springt gehockt über die Mauern von U-
Bahn-Eingängen und balanciert auf den
pinkfarbenen Geländern der Stuttgarter
Staatsgalerie. Am liebsten turnt er aber
über die verschachtelten Bauten der Uni in
der Schwabenmetropole. Was er dort über-
all treibt, nennt sich Parkour. Derjenige,
der den Extremsport ausübt, ist ein Traceur
(Wegebner). Es gilt den kürzesten Weg von
A nach B zu finden und dabei die Hinder-
nisse dazwischen zu überwinden – auch drei
Meter hohe Mauern sind für den 22-Jähri-
gen kein Problem.

Pascal Buebs Sportplatz ist überall. Um
sein Wissen über Parkour weiterzugeben,
zog es den Grunbacher aber in eine ganz
konventionelle Sportstätte: die Johann-
Philipp-Palm Halle. „Das gibt’s eigentlich
in keinem Sportverein“, sagt der junge
Mann mit der Wuschelfrisur und dem Drei-
Tage-Bart. Vor zwei Jahren gab ihm Eber-
hard Wurst vom STV Schorndorf die Mög-
lichkeit, Parkour hier als Kurs innerhalb
des freien Trainings anzubieten. Dieser
kommt gut an. Pascals Jungs entfremden
jetzt regelmäßig Schwebebalken, Stufen-
barren und das Trampolin ihrem eigentli-
chen Zweck. Sie springen überall drauf und
drehen Saltos herunter. Kreuz und quer.
„Wir machen uns hier aber eigentlich nur
fit für draußen“, sagt Bueb.

Mit den Turnerinnen vom STV teilen sie
Geräte und Matten und geben sich gegen-
seitig Tipps. „Seit die Jungs da sind, kom-
men die Mädels auch immer zum freien
Training“, sagt Eberhard Wurst und lacht.
Eines der Mädels, Larissa Thumm, hat auch
selbst schon mal mit den knackigen Park-
our-Jungs trainiert, die gerne oben ohne
trainieren. Von den Waschbrettbäuchen hat
die 17-Jährige sich aber nicht ablenken las-
sen und einen Sideflip, einen Salto mit Seit-
wärtsdrehung, gelernt.

Auch Peter Andrakonis, der zweite An-
sprechpartner für Parkour, schlägt heute
seine Räder mit anschließendem Rück-
wärtssalto nur in seiner gelben Sporthose.
Die Hakenbeine beim Rad gehören dazu,
denn anders als beim Turnen soll’s nicht
graziös, sondern cool aussehen. Jeden Don-
nerstag reist der 23-Jährige aus Göppingen
an. Warum? „Das macht mich glücklich“,
sagt er. „Ich habe Freude daran, an meine
Grenzen zu gehen.“

„Parkour heißt nicht nur,
von Dach zu Dach zu springen“

Wie Peter Andrakonis, ist auch Pascal Bueb
über Internet und Fernsehen auf die Ex-
tremsportart gekommen. Viele Bilder, die
im Internet gezeigt werden, gefallen ihm
aber gar nicht. „Parkour heißt nicht nur,
von Dach zu Dach zu springen, Mülleimer
umzukippen und zu randalieren“, sagt er.
„Hinter Parkour steckt eine Lebensphiloso-
phie.“ Dabei gehe es weniger um Mutpro-
ben als darum, abschätzen zu können, was
der eigene Körper kann. „Ich bin nicht le-
bensmüde“, sagt er. „Wir trainieren hier in
der Halle, um das Verletzungsrisiko drau-
ßen geringer zu halten.“

Jeder, der mit Parkour anfängt, muss zu-
nächst seine Muskeln auftrainieren, um die
Grenzen seines Körpers allmählich höher
stecken zu können. Bei Training in der Hal-
le stehen nach dem Aufwärmen verschiede-
ne Sprünge auf dem Programm: Katzen-
sprung, Präzisionssprung und Armsprung.
Bei Letzterem fängt sich der Tranceur mit
den Armen auf und hangelt sich nach oben.
Das kann draußen an einer Mauer sein, hier
aber auch am Stufenbarren oder Reck.
„Umso leiser die Landung ist, umso gesün-
der ist sie“, sagt Pascal Bueb. Was passiert,
wenn man’s nicht langsam angeht, zeigt er
an folgendem Beispiel: „Einmal hat sich ei-
ner das Sprunggelenk gebrochen.“ Der Jun-
ge habe ohne Aufsicht und Hilfestellung
versucht, einen Rückwärtssalto zu sprin-
gen. Das sei genau das Gegenteil von dem,
was Parkour bezweckt.

Die drei Grundsätze der Extremsportart
lauten nämlich erstens: sein, um zu beste-
hen. Das bedeutet, auf gesunde Art und
Weise zu trainieren. Zweitens: Sei stark, um
hilfreich zu sein. Im Notfall soll der Traceur

Menschen retten können. Drittens: Effi-
zienz in der Bewegung. Das heißt sich
schnell und kontrolliert bewegen lernen.

Als Teenager hat Bueb selbst angefangen,
sich an allem zu messen, was die urbane
Umgebung hergibt. Heute zeigt er die Klet-
ter- und Sprungtechniken an Schulen, in
Jugendzentren und Workshops. Im Rems-
Murr-Kreis und deutschlandweit ist er da-
mit unterwegs – und mit seiner Profigruppe
Ashigaru sogar weltweit. Die fünf Jungs aus
der Gruppe machen Stunts für Film- und
Werbeproduktionen und treten bei Veran-
staltungen auf. Dabei beeindrucken sie in

ihren Flatterhosen mit Saltos und Sideflips
in lässiger Körperhaltung. In fließenden
Bewegungen scheinen sie jedes Hindernis
mühelos zu überwinden. Und wie bei diesen
Auftritten dröhnen auch beim Training in
der Palm-Halle Hip-Hop und Drum & Bass
aus dem Ghettoblaster.

Info
Interessierte ab zwölf Jahren können in den
Parkour-Kurs schnuppern. Das Training findet
donnerstags von 19.30 bis 22 Uhr in der Jo-
hann-Philipp-Palm-Halle statt.

Peter Andrakonis (1.v.r.) und Pascal Bueb (2.v.r.) lassen sich auch von ihren Kumpels beim Training
beeindrucken. Hakenbeine sind bei Parkour in. Bild: Habermann

Schorndorf.
Am Samstag führte der Stadtverband
der Jungen Union in Schorndorf auf dem
Wochenmarkt eine Informationsaktion
für das Bahnprojekt Stuttgart 21 durch.
Dem Politiknachwuchs der Union in
Schorndorf war es einer Pressemittei-
lung zufolge schon lange ein Anliegen,
eine öffentliche Aktion dieser Art durch-
zuführen, da er die Meinung und Präsenz
der Befürworter in der Öffentlichkeit
und den Medien oft unterrepräsentiert
sieht. Und so fanden sich noch vor Tages-
anbruch eine Handvoll Helfer ein, die ei-
nen Stand mit Informationsmaterialien
des Projektes aufbauten, der dann bis 14
Uhr zur Diskussion und Information ein-
lud. Insgesamt war die JU mit acht Per-
sonen vertreten. Einige diskutierten am
Stand mit den Bürgern, die anderen ver-
teilten die Flyer rund um den Markt-
platz. Viele Marktbesucher zeigten sich
laut der Pressemitteilung interessiert
und aufgeschlossen für diese Aktion und
der Stand war sehr gut besucht. So konn-
ten „einige intensive Gespräche geführt
werden und so mancher S 21-Kritiker
zum Nachdenken angeregt werden“. Be-
sonderen Zuspruch für den Informati-
onsstand gab es auch aus dem Internet.
Bereits am selben Tag hatten über 150
Personen außerhalb des Kreises in Face-
book die Aktion kommentiert und auf
den „Gefällt mir“-Button gedrückt.
„Dass die Jugend sich für das Projekt
S 21 einsetzt, hat den Schorndorfer Bür-
gen gefallen. Wir haben überwiegend po-
sitive Rückmeldungen erhalten“, beur-
teilt Simon Hilkert, Vorsitzender der JU
Schorndorf, die Infostandaktion und
stuft sie als „erfolgreich“ ein.

Junge Union warb
für Stuttgart 21

Märchen- und Jugendfilm
im Kino „Kleine Fluchten“

Schorndorf.
Am kommenden Samstag, 22., und am
nachfolgenden Sonntag, 23. Januar, je-
weils 15 Uhr, ist in der Reihe „Kino für
Kids“ im Manufaktur-Kino „Kleine
Fluchten“ der Märchenfilm „König
Drosselbart“, empfohlen ab sechs Jah-
ren, zu sehen. Am Samstag nach dem
Film dürfen sich die kleinen Besucher
mit Prinzen und Prinzessinnen beschäf-
tigen. Ebenfalls am Samstag, 22., und
Sonntag, 23. Januar, aber jeweils um 17
Uhr, wird der Film „Feuerherz“ (FSK ab
zwölf) frei nach dem Bestseller von Se-
nait G. Mehari gezeigt.

Kompakt

Pfeffersprayattacke
nach Streit in einer Kneipe

Schorndorf.
Ein 34-jähriger Schorndorfer musste in
der Nacht zum Mittwoch nach einer
Reizgasattacke ins Kreiskrankenhaus
eingeliefert werden. Er war zuvor gegen
3 Uhr mit zwei jungen Männern in einer
Gaststätte in Streit geraten, die in dem
Übergriff gipfelte. Ein Zeuge konnte die
zwei Kontrahenten des Opfers identifi-
zieren, da sie noch auf dem Bahnhofvor-
platz herumstanden, als die Polizei her-
beieilte. Das Pfefferspray wurde bei ei-
nem der 30 und 25 Jahre alten Männer
festgestellt und beschlagnahmt. Alle drei
beteiligten Personen waren deutlich al-
koholisiert.
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Diakoniestation Schorndorf und Umgebung, He-
gelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, �
0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8–12
Uhr, � 7 53 58.
AWO – ambulante Pflege/Betreuung, Wie-
senstr. 20: 8-12 Uhr, � 92 94 93/94; Essen auf
Rädern, 8-16 Uhr, � 92 94 93; Haus Wiesen-
grund, Wiesenstr. 20/1: Mittagstisch 12 Uhr; Se-
niorennachmittag, 14-16.30 Uhr.
Beratungsstelle für Familien und Jugendli-
che, Silcherstr. 39: Anmeldung, 14-16 Uhr, �
9 38 89-50 39.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung Franziska Schemel & Beate Breiten-
stein „Raum im Raum im Raum“, 10-12, 14-17
Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Manufaktur, Kino Kleine Fluchten: „Fair Game“,
19 Uhr; „Ein gutes Herz“, 21 Uhr; Volker Klüpfel &
Michael Kobr lesen aus „Rauhnacht“, 20 Uhr.
Daimler-Geburtshaus, Höllgasse 7: 10-18 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Bilder von Renate Fi-
scher „Organisches Spiel in Form und Farbe“, 8-
19 Uhr.

zungen Rumänisch/Ungarisch, � 0 71 81 /
7 42 83.
Elternschule Frauenklinik: Geburtsvorberei-
tung, Babyschwimmen, Yoga für Schwangere,
Fair-Streittraining, Beckenbodenschulung, �
25 59 40.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstra-
ße 9: 9-13 Uhr, � 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Kirchplatz
1: psychosoziale Beratungs-/ambulante Behand-
lungsstelle für Suchtgefährdete/Suchtkranke, 10-
12 Uhr; Selbsthilfegruppe bei Essproblemen (14-
tägig), 18-19.30 Uhr. – Schlichtener Straße 25:
Ehe-, Familien-, Lebens-, Sozialberatung, 9.30-
12 Uhr und 15-17 Uhr, Terminvereinbarung, �
0 71 81 / 92 98 25; offene Sprechstunde, 15-17
Uhr. – Wiesenstraße 30: Beratung jugendlicher
Ausländer/Migranten � 6 40 09, Fax 25 35 36.
Tauschring „Nimm & Gib“, Schlichtener Str. 25:
16-18 Uhr, � 25 25 28.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge Er-
wachsene, 12-14 Uhr, � 13-14 Uhr, Tel. 6 96 77.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-/
Familienpflege, hauswirtschaftliche Versorgung,
Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern: 8-13
Uhr bzw. nach Vereinbarung, � 0 71 83 /
3 05 99 13.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 6.30-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienstha-
bende Praxis abrufbar bzw. automatische Weiter-
leitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notrufnum-
mer, 7 bis 7 Uhr, � 01 80 / 50 11 20 74 mit auto-
matischer Weiterleitung zum diensthabenden
Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Post-Apotheke, Schulstraße 4, Schorndorf,
� 0 71 81 / 52 30.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr.28: 10-12.30 Uhr und 14-
15.30 Uhr.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Überset-

Radfahrverein Wanderer: Radball, 18 Uhr,
Burgturnhalle.
Alpenverein: Gymnastik für jedermann, 20 Uhr,
Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19
Kinderschutzbund: 9-11 Uhr, � 88 77 17; ano-
nymes Kinder-/Jugend-Sorgentel. 08 00 /
1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /  1 11 05 50; Pfiffi-
kus-Kleiderladen: 9-11 Uhr, � 88 77 10.
Tagesmütter- und Elternverein: 9-10.30 Uhr,
Büro 5, � 88 77 20.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: ab 10-12
Uhr Sprechstunde, Terminvereinbarung �
0 71 81 /  92 98 25.
Diakonie Stetten: 9-17 Uhr, � 88 77 07; offener
Treff, 16-19.30 Uhr.
BiF - Beratungsstelle im Familienzentrum: 15-
18 Uhr, � 88 77 01.
DMB-Mieterverein: Mieterberatung, ab 16 Uhr,
� 88 77 22.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke � 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Hackius � 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Vereine/Organisationen
Tennisclub: 18 Uhr, Stammtisch im Clubhaus.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt; Mittagstisch, 12-13.30
Uhr, � 58 74.
Tauchclub Bonito: 18.30-20 Uhr, Jugendtrai-
ning (ab 12 J.), Oskar-Frech-Seebad.
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11: 19 Uhr, „Ge-
tränk“ (Jugendliche ab 17 Jahren); 19 Uhr, „In-
sider“ (Jugendliche ab 15 Jahren); 19-20 Uhr,
Jonglagegruppe (ab 12 Jahren).
DLRG: Jugendabend, 18 Uhr, Vereinsheim Lort-
zingstraße.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: Lauf-
treff / Nordic Walking, 19 Uhr, ab Parkplatz Ziege-
leisee.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15 Uhr,
� 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 16-18 Uhr.
Chöre der Evang. Stadtkirchengemeinde: Pro-
ben im Martin-Luther-Haus: Kinderchor (3. + 4.
Klasse), 16.30 Uhr; Wichtelchor (Vorschulkinder
und 1./2. Klasse), 17.15 Uhr; Jugendkantorei (ab
Klasse fünf), 18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal Al-
bert-Schweitzer-Schule.

Heute in Schorndorf
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